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Bedienungsanleitung  
Notenlüftung für Mobi Systeme  
 
Verwendung / Einsatzzweck 
 
Die Notentlüftung entlüftet das Dichtkissen an einem Mobisystem. Dies kann notwendig 
sein, wenn bei Verstopfung (niedriger Durchfluss) oder bei zu hohen Durchflüssen das 
Mobissystem als Gefahrenquelle aus dem Abwasserkanal entfernt werden soll.   
 
Wichtige Bediener Hinweise:  
 

• !!  Das Notenetlüftungsventil darf erst am Felixkoffer angesteckt werden, 
wenn das Mobi-DiR System im Abwasserrohr eingebaut ist und wenn ein 
Durchfluss vorhanden ist, der zwischen dem Grenzwert 1  und dem 
Grenzwert 2 liegt. Wird das Not-Entlüftungventil vorher eingesteckt kann es 
zu unkontrollierter und unerwarteter Entlüftung kommen.  

• Das Mobi-DiR System ist beim Einsatz des Notentlüftungsventil mit Seilen so 
zu befestigen, dass es beim Auslösen (enttlüften der Notentlüftung) aus dem 
Rohr gespült oder geschoben werden kann, aber das es nicht unkontrolliert 
weggespült wird.  

• Das Notentlüftungsventil  benötigt eine dauerhafte Stromversorgung. Eine 
entsprechende Akkuwechsel  oder eine stabile Spannungsversorgung sind 
sicherzustellen.  

 
 
Das System besteht aus 2 Einheiten.  

 
1. Die Auswerteinheit RMA 422 im Felix Koffer . 
In der Auswerteeinheit wird der Durchfluß überwacht und entsprechend den 
eingestellten Grenzwerten das Notventil angesteuert.  
 
2. Das Notentlüftungsventil im Schutzgehäuse. 
 Das Notentlüftungventil wird mit dem Kabelstecker direkt an der entsprechenden 
Anschlußbuchse direkt an den FELIXkoffer  angeschlossen.  
 
 
Pneumatischer Anschluss der Notentlüftung an die Mobi Blase: 
 
Das Schutzgehäuse des Notentlüftungsventil öffnen. 
Der Anschlußstecker  der Blase wird abgeschnitten. Das Schlauchende der Blase 
wird  in der Notdrossel mit der beiligenden Schlauchschelle angeschlossen. Nach 
dem Anschluß ist das Gehäuse zu verschliesen. 
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Wen die Notdrossel nicht mehr benötigt wird, kann die Notdrossel wieder entfernt 
werden und der Schlauch der Blase wird mit dem vorher abgeschnittenen 
Anschlußstück  der Blase wieder verbunden . Dazu wird die 2. Schlauchschelle  und 
der Schlauchnippel verwendet. 
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Programmierung der Notentlüftung mit ReadWin 2000: 
 
Das Steuergerät der Notentlüftung wird über ein Schnittstellenkabel mit der ReadWin 2000 
Software programmiert. Die Software Readwin 2000  Bdeienungsanleitung  für RMA 422 
und das Schnittstellenkabel  liegen  bei.  
 
 Eine entsprechende Werkseinstellung wurde erstellt und liegt bei.  
 
Analogeingang 1: 

 
 
 
 
Der Eingangsbereich und die Kennlinie legen fest welches Signal am Eingang anliegt und 
wie es zu interpretieren ist. Diese Werte sind fest und sollten nicht verändert werden. 
 
Die Zeitkonst. Dämpfung gibt an wie stark das Eingangssignal gedämpft und damit geglättet 
werden soll. Bei stark schwankendem Signal kann dieser Wert erhöht werden um den 
Eingang zu dämpfen. 
 
Über Dez.punkt Messwert kann eingestellt werden wo der Dezimalpunkt auf der Anzeige am 
Steuergerät liegt und damit wie viel Nachkommastellen angezeigt werden. 
 
Messwert 0% und Messwert 100% legen die Skalierung des Eingangs fest. 0% stehen dabei 
für den Durchflusswert bei 4mA (entsprechend 0 l/s) und 100% für den Wert bei 20mA 
(entsprechend der Skalierung des Ausgang Ihres Messgeätes ). 
 
Mit dem Messwert Offset kann eine Verschiebung des Eingangsbereiches festgelegt werden 
falls der Stromwert nicht richtig mit dem Durchflusswert übereinstimmt. 
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Grenzwert 1: 

 
 
 
 
Der Grenzwert 1 wird für die Untergrenze des Durchflusses parametriert. Wird der 
eingestellte Schaltpunkt unterschritten wird die Blase entlüftet. Damit kann im Falle einer 
Verstopfung des Mob-DiR eine Entlüftung der Blase eingeleitet werden um das Rohr wieder 
frei zu geben. Sollte die Funktion nicht genutzt werden wollen, kann der Schaltpunkt auf 0 
gesetzt werden. 
 
Die Funktion ist auf Maximum eingestellt und sorgt somit für ein Entlüften, wenn der 
Grenzwert unterschritten wird. 
 
Der Schaltpunkt gibt die Schwelle an, ab der die Entlüftung beginnt. Dieser Wert kann auch 
direkt am Steuergerät eingestellt werden. Wählen Sie den Wert mit etwas Sicherheit unter 
dem minimal auftretenden Durchfluss, da sonst eine ungewollte Entlüftung ausgelöst werden 
kann. 
 
Die Rückschalt Hysterese legt fest wie weit der Durchflusswert nach einmaligem Auslösen 
der Entlüftung wieder über den eingestellten Schaltpunkt steigen muss um die Entlüftung zu 
stoppen. 
 
Mit der Verzögerungszeit lässt sich einstellen, wie lange der aktuelle Durchflusswert unter 
der Schaltschwelle liegen soll bevor das Entlüften der Blase beginnt. Soll verhindert werden, 
dass die Entlüftung beginnt, wenn der Durchflusswert die Schaltschwelle nur kurzzeitig 
unterschreitet, kann dieser Wert erhöht werden. 
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Grenzwert 2: 

 
 
 
 
Der Grenzwert 2  wird für die Obergrenze des Durchflusses parametriert. Wird der 
eingestellte Schaltpunkt überschritten wird die Blase entlüftet. Damit kann verhindert werden, 
dass bei zu großem Durchfluss der Rückstau zu groß wird. Sollte die Funktion nicht genutzt 
werden wollen, kann der Schaltpunkt auf den Maximalwert gesetzt werden. 
 
Die Funktion ist auf Minimum eingestellt und sorgt somit für ein Entlüften, wenn der 
Grenzwert unterschritten wird. 
 
Der Schaltpunkt gibt die Schwelle an, ab der die Entlüftung beginnt. Dieser Wert kann auch 
direkt am Steuergerät eingestellt werden. Wählen Sie den Wert mit etwas Sicherheit über dem 
maximal auftretenden Durchfluss, da sonst eine ungewollte Entlüftung ausgelöst werden 
kann. 
 
Die Rückschalt Hysterese legt fest wie weit der Durchflusswert nach einmaligem Auslösen 
der Entlüftung wieder unter den eingestellten Schaltpunkt sinken muss um die Entlüftung zu 
stoppen. 
 
Mit der Verzögerungszeit lässt sich einstellen wie lange der aktuelle Durchflusswert über der 
Schaltschwelle liegen soll, bevor das Entlüften der Blase beginnt. Soll verhindert werden, 
dass die Entlüftung beginnt wenn der Durchflusswert die Schaltschwelle nur kurzzeitig 
überschreitet, kann dieser Wert erhöht werden. 
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Parametrierung: 
 
Die Grenzwerte für zu geringen und zu hohen Durchfluss können direkt am Steuergerät 
verändert werden. 
 
 
Um die Grenzwerte zu ändern werden die Tasten „+“ und „E“ gleichzeitig gedrückt. 
 
- Mit „+“ und „-“ wird der neue Grenzwert gewählt. 
- Mit „E“ wird der nächste Grenzwert ausgewählt. 
- „SetP1“ steht für die Einschaltschwelle bei zu geringem Durchfluss. (Verstopfung) 
- „SetP2“ steht für die Einschaltschwelle bei zu hohem Durchfluss. (zu hoher Rückstau) 
 
Nachdem alle Werte bestätigt wurden muss noch einmal „E“ gedrückt werden. 
 
SetP1: SetP2: 

  
 
Durchfluss normal: Durchfluss zu gering: Durchfluss zu hoch: 

   
 


